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RS OGH 1998/3/19 2Ob2382/96z,
3Ob197/07b

 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 19.03.1998

Norm

ZPO §292

ZPO §368

Rechtssatz

Urkunden im Sinne der Zivilprozessordnung sind schriftliche Aufzeichnungen von Gedanken, die im Regelfall

Tatsachen festhalten. Augenscheinsgegenstände stellen mangels Aufzeichnung von Gedanken keine Urkunden dar.

Entscheidungstexte

2 Ob 2382/96z

Entscheidungstext OGH 19.03.1998 2 Ob 2382/96z

3 Ob 197/07b

Entscheidungstext OGH 19.12.2007 3 Ob 197/07b

Auch; Beisatz: Nur schriftliche Aufzeichnungen von Gedanken sind Urkunden iSd ZPO. (T1)
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